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Durlacher W octze n bla t t.
Donnerstag 9 ^"

.' 4 . den 25. Äanuar > 84o .

Nro « 22524 . Das Verbot der Tddtung rau -
pcnvertilgender Vögel bet^

Erlaß des Großh . Ministeriums des Innern , Ple -
^ « um , vom 2ö. v . M . , Nro . 12710 , im rubricirten Be -^ treff , welcher Kicher mitgetheilt wirb , um den Volks -

schül
'
lehrcri , eine desfallsigc Verwarnung und Belehrung

der Schulkinder aufzutragcn . . . .
Beschluß .

Sammtliche kalholische Bczirksschnlvisitaturen wer¬
den beauftragt j den Ortsschutinspcclionen ihrer Bezirke
eine Abschrift des Eingangs erwähnten in den De >M -
nungeblalicrn bereits verkündigten Ministerial - Erlasses
mitfuthcilen , und dieselben aufzufordern , die Schulkin¬
der der ihrer Aufsicht uirlerstcpcndci , Volksschulen mit
dem Inhalte des belobten Erlasses bekannt zu machen ,
sie hiernach nachdrücklich zu,'verwarnen , sic darüber zweck¬
mäßig zu belehren und gemeinschaftlich mit den Schul¬
lehrern ans geeignete Weise dahin zu wirken , daß dem
Auslicbcn der Vogelnester , so wie dem Einsangcn und
Ldkten der im obigen Erlaß erwähnten Vögel , welchedie natürlichen Feinde her seit einigen Jahren sich unge¬mein vermehrenden , der Baumzücht höchst schädlichen
Raupen sind , kräftig gesteuert werde .

Karlsruhe den 15 . Dezember 1859 .
Ministerium des Innern .

Kath 0 l . Kirchc 1, secti 0 n .
Beeck .

väk . Stemmler .

Nro . 29576 . Die ärztliche Behandlung er «
krankter Gendarmen betr .

Das Großherzoglich hochprcisliche Ministerium des
Innern hat unterm b . b . M . , Nro . rzsyz , unter Be¬

ziehung auf die Bekanntmachung in dem Verordnungs¬blatt vom 3 - Jänner 18Z8 , Nro . azüyz , weiter eröffnet ,daß nur solche GendarnÄn , die wegen Erkrankung inein Militärhvsp ital verbracht , von Militärärz¬ten behandelt werten » gegen Ersatz der Kosten aus demGendarmerie - Etat .
In allen andern Fällen , also auch , wenn ein Gen¬darm zwar in einem Garnisons - Orte erkrankt , aber

nicht in Vas Militärhospital ausgenommen ist , hat so¬nach seine ärztliche Behandlung durch einen Civilarztzu geschehen.
Dieses wird hiermit öffentlich bekannt gemacht.Rastatt den 14. Dezember izgy .
Großh . Regierung des MittelRhcinkrciscs .

Baumgärtner .
Vckt . Eberstein, .

Nro . 28487 . Die Mittheiluug der Rcgie -
rungs - und Verordnungsblätter an die

Amtsärztr rc . betr .

Sammtliche Großh . Ober - und Bezirksämter dieserKreise » werden in Folge Erlasses Großh . Ministeriumsdes Junen , vom 26 . v . M - , Nro . igii 5, beauftragt ,die untergebenen Bürgermeister anzuweiscn , die in den
betreffenden Orten wohnenden praktischen Acrzte , Wund -,Heb - und Thier - Acrzte , so wie eie Apotheker von den
Regierungs - und KrcisvcrorSnuugs - Blättcru aus den
Gemeindehäusern , resp . in den Näkhsskubcn , wo solcheverwahrt werden , jeweils Einsicht nehmen zu lassen.Rastatt den 5 . Dezember l8ög .

Großh . , Regierung des MittelNhcinkreises .
Bau »1 gärtne r .

vckt . Eber st ein .

OANr . i5o5 . Fremden - Polizei betr .Die Erfahrung , daß in mehreren Land - Gemeinden die Fremden - Polizei gänzlich vcrnachläßigtja sogar schon öffentlich ausgeschriebenen , mit keiner Legitimation versehenen , Personen der AufenthaltMonate lang gestattet worden ist , veranlaßt miS , in nachstehender Instruction die bestehenden Vorschrif¬ten zusammcnzustellcn und die Bürgermeisterämter anzuweiscn , sich damit genau bekannt zu machen ,ein Exemplar derselben dem stellvertretenden dicnstältcstcn Gemcinderath und ein weiteres jedem Polizei -bedienten mitzuthcilen .
Von dem ersten Februar d . I . an verfällt jeder Bürgermeister , der solcher nicht pünktlichvachgrkomrnen ist, in eine ernste Disciplinarsirafe , indem dicGcnsdarmcrie unterm heutigen aufgcsordertwurde , sich vom Vollzug - zu überzeugen und nachlässige zur Anzeige zu bringen .

> Durlach den 20 . Januar 1840 .
Großherzoglichcs Oberamt .

Instruction
für die Bürgermeisterämter wegen Handhabung d>er Fremden - Polizei .

Fremde find alle Personen ( männlichen oder weiblichen Geschlechts) welche in der Gemeinde 11 i ch t .heimathsberechtigt sind (gleichviel ob sie einer benachbarten Gemeinde oder poch bem Großhcrzog -ihum oder gar einem andern Staate angcxörcn ) . .Die Fremden halten sich entweder nur vorübergehend , wie Reisende « Besuchende w. oder längere Zeit« uf , wie Haiidwerksburschc , Lehrjungen , Knechte, Mägde rc .
. . . .Wegen der Aufenthaltsgestattung haben die Bürgermeisterämter als Localpolizeibehördei , folgende « zu beobach¬te«.



,

k- Bei Reisenden (oder vorübergehend ftH auHaltenden , oft nur übernachtenden Personen) .
1 . Die zum Logieren berechtigten Nastwirthe ( die Strauß , und Bufchwirthe sind gar nicht zum Logieren

berechtigt ) baden ein Fremdenbckch zu führen, nach untenstehendem Formular I,it . 7t . und zwar selbst , nichtdurch Kellner , Hausangehörige bei Strafe von 5 bis 28 si . Daraus ist ein Nachtzettel auszuziehen und der Po .
lizcibcbördc zuzustrllrn, so lang dirß nicht geschieht, bleibt dev Wirth für alle Handlungen deS Fremden verant¬
wortlich . Trifft der Fremde so spat ein , daß die Anzeige nicht mehr in der Nacht geschehen kann , muß solche
gleich andern Morgens geschehen.

r . Bei Privaten logierende Fremde z. B . solche , die sich auf Besuch einflnden , sind bei der Localpolizcibehor -
de anzumclden innerhalb 24 Stunden bei Vermeidung einer Strafe von 2 si^ sie sind alsdann in das Fremden¬buch cinzutragcn . .

3 - Tic Ausstellung von Nachtzetteln ober die Erlaubnißertheilungen zum lieber » achten in P r i v a t-
w 0 d n n n g e 1, dürfen von .den Bürgermeisterämtern nur schriftlich geschehen, nie mündlich , bei Vermei¬
dung einer Strafe von z fl . ( Reg .Blatt 1827 Nr . 11 .) Darüber ist ein Nachtzettelbuch zu führen nach un¬
tenstehende m Formular ku . L. Der gleichlautende Nachtzcttcl (nach der Form I,it . 6 .) ist uncntgel d-
lich abzugebcn.

II . Bei Fremden , welche sich längere Z ei taufzuhalten gedenken .
r . Kein Einwohner darf einen Fremden in Dienst nehmen oder 24 Stund Aufenthalt gestatten, ohne A u f-

» n th a lt 8 sch ei n bei Strafe von 1 fl . zo kr . bis 2 fl.
2 . Diesen crtheilt daS Bürgermeisteramt nach dem Formular I,it . V, , wenn es die Legitimations - Urkunde

( Wanderbuch, Paß , Hcimathschein oder Ticnstbüchlcin) gehWg geprüft hat . Letztere wird in das Verzeichniß ein¬
getragen, nach dem Formular I,it . b -, der Bufcnthaltsschein ausgestellt, und die Legitimativnsurkunde erst zurück-
gegeben gegen Rücklieferung des Aufenthalts scheins .

Z. In dem Wanderbuch oder Dicnstbotenbüchlein wird das Zeugniß eingetragen, welches der Dienstherr dein
Austretcndcn crtheilt . Das Bürgermeisteramt hat sich aber zu überzeugen, ob dieg Zeugniß wirklich auch ächt
und von der Hand des Meisters ausgestellt sep .

4. Wechselt ein Geselle, Magd sc. den Dienst, so hat sie dem Bürgermeisteramt es anzuzcigen , zur Notirung
im erwähnten Verzeichniß in der betreffenden Colonne, damit das Bürgermeisteramt stets wisse , wo und bei
wem jeder Fremde zu treffen sey .

Man überläßt den Bürgermeisterämtern sich hiezu Impressen , wenn sie es für gut finden , zu bedienen , dir
bei Wahl und Berggötz in Aue billig zu haben und aus dem schon geschöpften Aperlum für Nachtzcttelbüchcr zu
bestreiten find .

Formular I- it.
für das Fremdenbuch der Gastwirthe.

Namen , Stand , Wohn Anzahl der In Geschäften Angckvmmcu - Abgereist. Bemerkun¬

<?« Z ort und Gefolge. Personen - ober durchreisend. den ^ woher ? de >̂ wohin ? gen.

Formular H K .
zu dem von dem Bürgermeisteramt zu führenden Nachtzettelbuch .

Namen des Haus¬
besitzers.

Dauer der Aufcnthalts -
Erlaubnjß .

Namen» Stbnb , Hetmath
u . Reisezweck des Fremden.

Lessen Legitimation.

Formular l^ir. 6 .
zum N a ch t - Z e k t e l.

Dem Gemcinbcbürgcr !̂ . bi. welcher in Haus Nro . wohnt , wird die Erlaubniß crtheilt , den .
. . . . von , . . . . von heute an drei Tage zu beherbergen, dessen bei dem Bürgermeisteramt hinter¬

legte Legitimations - Urkunde ist alsdann gegen Rückgabe dieses Scheins wieder abzuholen.
Geschehen de »

Formular I,it . v .
zum Aufenthalts - Schein .

DaS Bürgermeisteramt der Gemeinde Oberamts Durlach , «rtheilt
hiermit dem . . . . . aus seines Ge¬

werbes . die Erlaubniß des Aufenthalts zum Behuf des Dienstciniritts bei .
wogegen dessen . bei uns hinterlegt wurde . Sollte der Inhaber dieses bei einem andern Mei¬
ster in Dienst treten , so hat derselbe dem Bürgermeisteramt sogleich die Anzeige zu machen , damit dicß in dem
dcsfailsigen Verzeichniß vorgcmcrkt werden kann .

Formular k!.
Z u m Fremd e n - B u ch .

Namen des
Fremden.

Stand . Heimath. Meister wo
er eintritt .

Zeit
des Eintritts .

Zeit I Bemerkungen,
des Abgangs , j



TäubstummenrJnstltut betr.
OANr . I5 r?. Mit Beziehung auf das An ; .Blatt

»te iSZ3, Nr . zr . , werden sämmtliche AfarrAcmter und
BurgermetstcrAemter aufqefordcrt, ihre etwaigen An¬
träge ivrgcn Aufnahme in das LaubstummcnJnstilut
längstens bis

Dienstag den 4. Februar d I .
erstatten , u . dabei auf den j . rz . jener Verordnung

sonders Rücksicht zu nehmen .
Später eingckvmmene Gesuche , können nicht mehr

berücksichtigt werden .
Durlach den 20. Januar 1840 .

Großherzoglichrs OberAmt.

Nro. 1774. Oeffentliche Belobung.
Durch Brrsügung der Gr . Steuerdirection vom 14 .

Dezember » . I . , Nro . rbroi . , wurden die Accisoren
Kratt von Durlach ,
Dietz ( Bürgermeister ) von Wolfartsweier und
Frick von Weingarten

» egen ihrer ausgezeichneten DienstfuhruNg und Lebens¬
wandels öffentlich belobt .

Durlach den ig . Januar rggo .
GroßherzoglichcS OberAmt.

OANr . ggb. Johann Georg Scheibt 'von
Grötzingen wurde heute als Gemcindcwaldhüter ver¬
pflichtet .

Durlach den 14 . Januar iggo.
Großherzogliches OberAmt.

P r ä c l u si v - B e s ch e i d.
OANr . 1237. Die Gant der Gärtner Johann

Ehristian Altfelix Wtb . von hier btr . werden alle
diejenigen , welche in der zur Schulden - Liquidation auf
heute anberaumtc» Tagfahrt ihre Ansprüche nicht ange¬
meldet haben anbnrch von der Gantinaffe ausgeschlossen .

V . R . W.
Durlach deu t5 . Januar 18,0 ;

Großherzogliches OberAmt.
OANr . irlz . Bei einer kürzlich dahier vorgenom-

Mencn Haussuchung , ivnrde ein Steinschlegel voegefun-
den , über dessen rechtmäsigen Erwerb der ursprüngliche
Besitzer desselben sich nicht gehörig auswcisen konnte ,
drr Skcinschlegcl ist mit einem R und einem Sternen
gezeichnet . Man fordert nun den etwaigen Eigtntbümer ,
welchem ein derartiger Steinschlcgel entwendet wurde ,
auf , bei diesseitiger Stritt seine Ansprüche geilend zu
machen .

Durlach den ig . Januar 1340.
Großherzoglichrs OberAmt

OANr . 2388b- Aus der Baumschule st» Auerbach
wurden 8 Stück Birn - und Apfclbäumchc » e»»,vendct
welche etwa 4 bis 5 Jahr alt und 6 bis 7 Schuh lang
find , ohne sonstige besondere Kennzeichen ; die Bürger¬
meisterämter erhalten hievon zur Fahndung Nachricht .

Durlach den -7 . November igzg.
Großherzoglichrs OberAmt.

OANr . 585 . Das gegen Bernhard Wenz
Von Söllingen unterm 2 «. 0. M . Nr . 2615 « . er¬
lassene Fahndungs - Äusschrcibcu wird zutückgcnoni -
itlrn , da Wenz wieder dcigebracht ist .

Durlach den 7 . Januar 184« .
Großherzoglichrs OberAmt.

Nro . 18580. Den rg> oder rz . v . M . wurde von
dem Kirchhofe zu Eggeststrin ans dem dortigen Loden-

Haufe LaS unken nähet kwfchtiebrNr GeabiUch Und «Int
Schaufel entwendet, wovon die Bürgermeisterämter Be¬
hufs der Fahndung benachrichtigt werden .

Karlsruhe den 5 . Dezember l8ZY - .
Großherzoglichrs LandAmt .

Beschreibung des Grabtuches et Schaufel.
Es war z Ellen lang und 4 Ellen breit, von schwar¬

zem Tuch , worauf ein Kreuz von weisem Tuch genäbr
war, auf dem die Jahrszahl l8-b am Rande eingczeich-
net gewesen ist . Werth 4 — b Reichstbir.

Die Scharrfel war eine gewöhnliche Stechschaufel oh¬
ne besonder » Kennzeichen . Werth zc> kr .

OANro . 24737. Samstag den 30 . v . M . wurden in
Hohenwettersbach nachfolgende Effekten entwendet:

l ) Ein Oberbett von Trilch Mit Federn gefüllt , noch
gut . Dieses Oberbclt von grauem Tiiich , war über¬
zogen mit einem weiß und blau gestreiften hänfenen
Ueberzugc . Der Ucbcrzng war mit den Buchstaben d' 8
gezeichnet.

r ) Ein Unterbett , ebenfalls von grauest » Trilch ohne
Ueberzug . Das Unterbett war nicht gezeichnet.

z ) Zwei Kopfkissen von altem Barchent mit weiß und
roch gestrinteN wergenen Urderzügen , mit b' 8 gezeich¬
net.

4) Ein neues wergenes Leintuch , welches nicht ge¬
zeichnet war ; was zur Fahndung öffentlich bekannt ge¬
macht wirb.

Durlach den Dezember izzq .
Großhcrzvgliches OberAmt .

OANro . 24136. Dem Bürger Josef Huber von
Mötsch wurden in Knielingen aus seiner Wohnung den
4 . d . M . die unten näher beschriebenen Kleidungsstücke
entwendet , wovon die Bürgermeisterämter Behufs dev
Fahndung benachrichtigt werden.

Durlach de » zo . November 18Z4 .
Großherzoglichrs OberAmt .

Beschreibung der Effecten .
r) ein roth seidenes Halstuch im Werth von 3 st .
r ) ein halb seidenes Brusttuch , rvth mit gelben klei¬

nen Blumen und 12 gelbe» Metaliknöpsea in 2 Reihen.
2 fl .

z) ein blautuchencr Wams , mit blau und weiß ge¬
streiften Barchet gefüttert. 5 st .

4) ein rothcs Nastuch mit 4 wdigen Ecksteinen , r kr .
5 ) zwei paar Hose» von hellgrauem Sommcrzcug

mit weiße» schmale» Streifen 4 st .
6) ein paar weiß zwilchene Hosen , l st .

OANr . 245 - 3 . Aus einem hiesigen Privathause
wurde ein gefülltes Deckbett von Barchent , der breite
blau und weiße Streifest hatte, entwenbek : Das Deck¬
bett kattc keine» Ueberzuih

Solches wird zur Fahndung bekannt gemacht .
Durlach den S . Dezember , 83 y .

GroßhcrzoglicheS OberAmt .

OANro . ffzz . In drr Nacht vom 5. auf den 6 .
Januar ist die in Bruchsal wxgcn Diebstahls in Unter,
suchungsverhast bcsindliche Anna Marii8 Meier ged .
Piccard von Bischoffshein , im Königreich Frankreich aus
dem Hospital , wohin sie ihrer nahe bevorstehende, » Nie¬
derkunft wegen verbrächt worden war , entflohen , wo¬
von die Bürgermeisterämter Behufs der Fahndung auf
diese Person bcnachrichsigt werden .

Durlach den er . Januar 1840.
GrvßheHöglichcS ' LbedAml .

S i g st ä ' l e ' m e n t.
Alter 2? ein Haid Jichr ; GröK - s ' ztJ - Haarr '

schwarz;
Stirn « rutidz Ängenbrastnen schwarzz Auge» bla « ;



Nase klein ; Kinn rund ; Gesicht oval . Besondere Kenn¬
zeichen : hochschwanger.

O 2. Nro . 866 . Der Johannes Heck von Mörsch ,eines Diebstahls verdächtig , hat sich den 2 . d . M - heim¬
lich von Rüppurr , wo er als Knecht seit 14 Tagen dien¬
te , mit Zurücklassung seines Hcimathschcins , entfernt .Tie Bürgermeisterämter werden daher aufgcfordert
auf denselben zu fahnden , und ihn im Bctrctungsfallc
gesanglich anher cinlicfcrn zu lassen .

Durlach den ie . Januar 1840 .
Großhcrzogliches LbcrAmt .

Signalement .
Alter 2z Jahre ; Größe 5 ' 7" ; Statur stark ; Ge -

fichtsform oval ; Gesichtsfarbe gesund ; Haare dunkel¬
braun ; Stirne schmal ; Augenbraunen dunkelbraun ;
Augen grau ; Nase breit ; Mund gewöhnlich ; Bart sehr
schwach ; Kinn rund ; Zahne gut . Besondere Kennzei¬
chen : Der Laumcnfingcr der rechten Hand ist abgesto -
Ken .

Durlach . ( Gant - Edict . ) OANro . 864 .
Ucbcr die Vcrlassciischaft der verstorbenen Chri¬
stof Kohles Witkwe von Durlach wurde Gant
erkannt , und zum Richtigstellungs - und Vorzugs -
Verfahren Tagfahrt auf

Donnerstag den 50 . dieses Monats
Vormittags 8 Uhr

angcordnct .
Alle diejenigen , welche aus was immer für ei .

nem Grunde Ansprüche an die Gantmasse machen
wollen , werden hiermit aufgefordert , solche in der
angesetzten Tagfahrt , bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Masse , persönlich oder durch ge¬
hörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich , an -
zumrlden , und zugleich die etwaigen Vorzugs - oder
UntcrpfandSrcchte zu bezeichnen, die der Anmeldcn -
de geltend machen will , unter gleichzeitiger Vorle¬
gung der Beweisurkundcn oder Antretung des Be¬
weises mit andern Beweis,stittcln .

In der nemlichen Tagfahrt soll der Masscpflcger
ernannt werden .

Durlach den 12. Januar 1840 .
Großhcrzogliches ObcrAmt .

Durlach . ( Kellereigeräthsch aftcn -
Versteigerung . ) Am Montag den 5 .
des nächsten Monats Februar , Vormittags 9
Uhr , werden bei der Unterzeichneten Stelle ge¬
gen baare Bezahlung versteigert :

67 Stück alte Faßtaugen von 11 Fuß
Lange und

62 Stück dergleichen von 7 z Fuß Länge
nebst Bodenstücker und Thürlein al¬
ter Lagerfäffer ; sodann

Z6 Stück Faßreife von geschmiedetem Ei¬
sen , im Ganzen 192Z Pfund wie¬
gend ; endlich

6 Stück Weinführlinge , zwei Halbohm -
züber , Stüzen -Kübel , Maas -Kübel ,
Weinzieher und Lagerholze.

Durlach den 14. Januar 1840.
Großherzogliche DomainenDerwaltung .

Durlach . ( Zchntscheuer - und Bau¬
plätze - Versteigerung . ) Zufolge hoher
Anordnung werden am

Dienstag den 28 . dieses Monats
Nachmittags 2 Uhr

auf dem hiesigen Rathhaus nochmalen zur öf¬
fentlichen Versteigerung ausgcsetzt :

a) Die Lokalität der hiesigen ararischen Zehnt¬
scheuer vorerst nach der planmäsigen Ein «
theilung in 4 Bauplätze und alsdann mit
den vorhandenen Gebäuden und dem Garr
ten und Hofraum im Ganzen ,

l,) Die Bauplätze an der neuen Leopoldsstra¬
ße Nro . 7. und der Sophienstraße Nro .
Z . und 5. zuerst einzeln und nachher im
Ganzen , auch kann zugleich der Bauplatz
Nro . 8 . an der Leopoldsstraße versteigerst
werden.

Die Liebhaber wollen sich um bemelde
Zeit bei der Versteigerung einsinden .

Durlach den 15 . Januar 1840 .
Großherzogliche DomaincnVerwaltung .

Burgermeisteramtliche Bekanntmachungen .
Von Seiten der Stadt werden nachbenannte

Wiesen an den unten bcstimmlcn Orten und Ta¬
gen auf 6 Jahre in öffentlicher Versteigerung in
schicklichen Abtheilnnzen verpachtet , wozu die Lieb .
Haber cingeladcn werden .

I . Auf dem Platze selbst.
Freitag den 24 . d . M . Mittags 1 Uhr .

1) 15 Morgen auf den neuen Wiesen unt . Ge¬
wann Nr . 18 . bis 52.

2 ) 2 Vr . 20 N . allda 4te Gewann .
5) 1 Vr . 16 R . auf der Tagwaide obere Ge¬

wann Nro . 54 .
4) 10 Morgen 2 Vr . 22 Ruth , auf der Tagwai -

de mittlere Gewann Nro . 1 . Nro . 17. bis 26 .
5) 11 Morgen 1 Vr . 12 Ruth , auf dep Tagwai¬

de untere Gewann Nro . 1 . bis 10. und Nro .
15 . und 14 .

lVN . Die Zusammenkunft ist an den 5 Ltcllfallcn .
Samstag den 25 . d . M . Mittags 1 Uhr.

1) 4 Morgen 2 V . Lcinntgswicscn .
2) 4 Morgen 2 V . Haberäcker oder Göhrenwie .

scn .

II . Auf dem Rathhause.
Montag den 27 . d . M . Nachmittags 1 Uhr .

1) 1 Morgen 1 Vr . 20 Ruth , die s.g . Nennichs .
wiese hinter dem Schaafhaus .

2) 2 Vr . 7 Ruth , beim BronnenhauS .
5) 1 Vr . beim Lußbronnen rechts der Ettlingcr

Straße .
4) das Ausgrasen der s. g. Breitengaffe .



Beilage zu Nr . 4. des Durlacher Wochcuvlattes .
5) 1. Morgen 1 Vr . auf dev mittler « Hub .
6) 1 Morgen allda am Weg .
7) der s. g . Zittclsche Garten bei der Untermühle

mit den Obstbäume » .
8) 2 Dr . auf den Hinterwiesen ( ehemalige Tvdten -

gräberswiese ) .
9) 5 Morgen 1 Vr . 7 Ruth , das Neue » oder

.Klecstück bei der Untermühle .
10) 1 Morgen 20 Ruth , der tlcine Dreispitz .
11 ) 1 Vr . 25 Ruth . Rest am großen Dreispitz .
12 ) 2 Morgen 3 Dr . 6 Ruth , die s. g . Zicgellö .

eher .
15) 1 Mr . 2 Vr . 52 Ruth , auf der Blatt ( Nro .

15 . und 16 . )
14 ) 1 Mr . 22 Ruth , hinter Aue ( Nro . 27 . u. 32 .)
15) 1 Vr . 5 Ruth . Hiillcrwicscn obere Gewann

Nro . 1 . '
^16) 56 Ruth , allda , rechts der Karlsruher «Stra¬

ße Nro . 4.
17) 1 Vr . 16 Ruth . Gänsrvaide obere Gewann

Nro . 1 .
18) 1 Mr . arif der Mastwaide ( ehem. Hummel »

wiesen) Nro . 16.
19) 1 Vr . 56 Ruth . Plotterwiescn rechts Nro . ,1 .
20) 4 Mr . 2 Vr . 28 Ruth , kurze Stücke auf die

Pfiuz ( Nro . 9. 10. 28. 29 . und 55 .) .
21) 1 Vr . 18 Ruth , im Lrankdüht Nro . 7.
22) 4 Mr . 1 Vr . 12 Ruth . Hvgwiesen Nro . 14.

19. 20 . 21 . und 22.
25) 6 Mr . Thorwarthswicscn und Kolbcnwiesen

Nro . 1 . bis 5 . und 21 .
24 ) 2 Mr . 1 V . 16 Ruth , hinterm 11 - Morgen -

Bruch Nro . 1 . 27. und 28.
25 ) 2 Mr . Dornwäldle Ir Gewann Nro . 1 . und

14 .
26) 2 Mr . 2 Vr . 5 H Ruth . Brüchleinswiesc « Ir

Gewann Nro . 1 . 9. uüd 10. ^
27) 1 Mr . 2 Vr . 29 >Ruth . Brüchlcinswiesen 2r

Gewann Nro . 7. und 8.
Durlach den 14 . Januar 1840 .

BurgermristcrAmt .
8 u x.

vär . CH. Rau .
Die Haltung der 6 NindS - Farcen für hiesigeLtadt wird von Georgy d . I . an , aus weitere 6

Jahre im Summisstonswege an den Wcnigstnehmen -drn vergeben ; dicicnige welche Lust haben dieß zuübernehmen , haben ihre Offerte , namentlich welchen
Betrag sie neben Benutzung der dazu gehdrigen Wie¬
sen 11 Morgen 2 Viertel 29 Ruthen auf der Schwein .Waide per Jahr verlangen , Samstag den 25 . d . M .
Vormittags verschlossen bei dem Bürgermeister ab -
zugeben , die weiter » Bedingungen können inzwi -

lkdcn Tag auf dem Rathhaus eingeschen wer .

Durlach he « 15 . Januar 1840.
Gemeinderath .

s » x .

Burgermeifteramtliche Versteigerungen .
Zm hiesigen städtischen Forstbczirk , werde » i„

den Distrikten Heldacker , Hinterlach und Schätze ,
männin

Dienstag den 2S . b . M . und den
folgenden Tag Morgens 8 Uhr

191 Eichen , tzrdßtenthrils zu Holländerholz
tauglich ,

4 Rothbuchcn
1 Hazenbuche- 1 Birke

10 Ruschen
5 Erlen
5 Pappeln

und
mehrere Loose geringes Nutzholz , als : Erlen ,

und Hagenbuchen . Stangen ,
öffentlich versteigert , wozu die Liebhaber mit dem

^bemerken cingctaden werden , daß die Zufammci »
kunft den Itcn Tag am Amalienbad und den 2 t . n
Tag auf der Hicbsfläche im Heidacker statt findet .

- ttnd der städtische Bezirks - Förster auch vor der
Steigerung die Stämme vorzeigen wird .

Durlach den 10. Januar 1840 .
Bürgermeisteramt .

8ux .
. vckt . Eh . Rau .

Langensteinbach : ( Holzversteigernng . ) Mon .
tag den 10 . Februar d. J . werden im Langcnstcin .
bachcr Gcmeindswalde nachstehende Hoizgattuugcn
versteigert , als :

4 Stück forlene , 5 Stück eichene , 2 Stück dan -
ncne Klötze, welche sich zu Holländer Bau -
und Nutzholz eignen ,

auch etwas daunenc Stangen . '
Die Steizcrungsticdhaber tonnen sich Morgens

10 Uhr im Ort Langensteinbach beim Hause des
Bürgermeisters einfindcn .

Langensteinbach den 17. Jan . 1840 .
V u r g e r m e i si e r a Ns t .

Kirchcnbaucr .
In Folge richterlicher Verfügung vom 5 . Olt .

v. I . Nr . 22277 . werden dem Kristof Knecht , Bür .
ger und Taglshner dahier , nachbcnannte Liegen,
schäften im Zwangswege

Montag den 10 . Fcbr . b. I .
Nachmittags 2 Uhr

auf hiesigem Rathhause öffentlich versteigert , wozu
dir Liebhaber mit dem Bemerken ringcladen werden ,
daß der endgültige Zuschlag erfolge , wenn der
Schätzungsprcis erreicht wird .

A e ck e r .
1) 54 Ruthen im Strähler , » eben Adam Jung ,

Schuhmacher , u . Heinrich Frieß . Tax 190 st.
Weinberg .

2) 1 Viert . 17 Ruth , auf dc^, Tbnrnberq , neben
Adam Juna . Schuhmach ^ ^ , ,«h Ludwig
Entzmann . Tax 99 fi .

»u
Nutzholz



3) 37 Ruth . allda, neben Heinrich Israel Ritters »
Hofers Wiitwe u . E . Kumm . Tax 40 fl.

4) 38 Ruth , im alten Berg , neben Krisiof Berger
und alt Phl . Heinr . Klencrt . Tax 50 fl.

Durlach den 14 . Januar 1840 .
Bürgermeister Amt .

Fux .
väe. CH. Rau .

( Versteigerung von Mbilien .) Am Don¬
nerstag den 23 . d . M . , Nachmittags
2 Uhr , werden im Hause Nro . 5 . der Ste -
phanienstraße aus Ansuchen des Partikulier
Metzger dahier, eine Garnitur Palisander Meub -
les , bestehend in : Kanapee , Secretär , Theotische ,
Arbeitstischen , Consoltischen , Sauteuils und
Sessel , sodann Spiegel in vergoldeten Nah -

^ men , Tableau in gleichen Nahmen , Vorhänge
in Seiden gestickt, Leuchter und Blumen - Vaseu ,
sodann am Freitag gewöhnliches Schreinwerk !
gegen haare Zahlung öffentlich versteigert wer¬
den .

Karlsruhe den 2t . Januar t84o .
TheilungS - Commissar

Dumas .

Privat - Nachrichten .
Verschiedene Sorten

- Kalender für das Jahr 184o
find bei Buchdrucker DupS in Durlach ange¬

kommen und um die schon bekannten ^
Preise

zu haben .
„ In Wolfartsweier liegen 200 fl . Pflegschafts -

gcld zu 4 j Prozent Zinse zum Ausleihen parat ,
wo , sagt das Comptoir dieses Blattes . ^

Durlach den 21 . Januar 1840 .
Von dem so beliebten Kunstmehl , von wel¬

chem wieder frische Zufuhr in ganz schöner
Qualität eingekroffen ist , halte ich fortwährend
Commisfions - Langer , und wird täglich zu fest¬
gesetzten Preisen , in großen als auch in kleinen
Parthien abgegeben .

Bei dieser Gelegenheit zeige ich auch meinen
verehrten Gönnern und Freunden an, daß von
heute an jeden Tag schön und frisch getväfferte
Stockfische so wie auch neue schöne Häringe bil¬
lig zu haben find.

E . Dell .
Dirkcnftld . ( Verpachtung. ) Ziegler K atz in

Dirkenfelb ist gesonnen , feine Ziegelhätte nebst Wohn¬
haus , Scheuer und Hofraithe , so wie seine sämmt -
kiche Güter welche in Leimen . und Lettengrube , nebst
Steinbruch bestehen , sogleich auf mehrere Jahre ,
zu verpachten ; auch hat derselbe über einen Brand
Waare vorräthig , welche der Pächter zugleich über¬
nehmen kann. Die Waare geht rasch ab, und alles
ist im besten Zustande . Die weiteren Bedingungen
können bei dem Eigenthümcr selbst eingefchen iznd
erfragt werden .

'

Girkerifcld den 14 . Januar 1840 .
AH* Am Montag den 27 . VJanuar ist

bei Rappenwirth Goldschmidt ein Bürgerball ,
wozu er seine Freunde hiermit gehorsamst ein¬
ladet .

Nebst meiner bekannten Sailerwaare sin - folgen»
de Waaren bei mir um die billigste Preise zu haben ,
als : seiner reingehcchelker Flachs , Hanf und Werk,
gleiches flächsencs und hänfenes Garn , weises zur
Schusterei nebst meiner grünen Wagcnschmier , auch
sogenannte Naupcnvkrtilgungssalbe welche zu diesem
Zweck besonders verfertigt wurde .

Durlach den 27 . November 1830 .
Jacob Heinrich Leußler , Sailer ,

wohnhaft bei Hr . Heid neben dem Gasthaus
zum Löwen.

Frucht - Preise
vom 18 . Januar 1840 in Durlach .

Mittelpreis :
das Malter Walzen . . . 12 fl . — kr.

, / Kernen . - 12 „ 27 „
Korn . . 7 „ 30 „
Gerste . . . / „ 30 „
Welschksrn . . . 7 „
Haber . . . . . » 3 „ IS

Eilisuhr - Summe . . . . 642 Malter .
- Vom vorigen Marti blieben ausgestellt : 10t Malter .

Worunter waren : 5S6 Malter neuer u. alter Kernen .
, , „ 8 — Korn
, , „ 233 — Haber .

Summe des VcrrathS . . . 743 Malter .
Verkauft wurden heute . . . 593 Malter .
Aufgestellt blieben heute . . . . 450 Malter .

B r v t> - Taxe .
Ein Zweikreuzerwcck soll wiegen — Pf . 10 Loth.
Weißdrob zu 6 kr. „ , , — — 30 —
Schwarzbrod zu lO kr. „ „ 2 — 28 —

Die Fleisch - Ta re für Len Monat Januar
i84o ist folgendermaßen bestimmt :

DaS Pfund Mastochsenflcisch . . . 10 kr.
„ „ Schmalfleisch . . . . 8
„ „ Kalbfleisch . . .
„ , , Hammelfleisch . . . . 6
„ „ Schweinefleisch » . . . 40
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